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Dichtungen sind eine weit differenzierte Klasse wichtiger Konstruktionselemente, für praktisch alle 
technischen Gebilde ï von Autos genauso wie von Küchenmaschinen, Flugzeugen, verfahrens-
technischen Anlagen oder Kraftwerken. Es gibt praktisch kein technisches Produkt, das ohne das 
Element ĂDichtungñ auskommt. Allein in der in Bild 1 dargestellten, einfachen Pumpe gibt es über 
20 Dichtstellen. 

 

Bild 1: Querschnitt durch eine Chemie-Normpumpe. Die eingebauten Dichtungen sind ge-
kennzeichnet 

1 Aufgabe, Einteilung, Prinzip, Funktion 

Eine Dichtung hat primär die Aufgabe, zwei funktionsmäßig verschiedene Räume so zu trennen, 
dass kein ï oder nur ein zulässiger ï Stoffaustausch zwischen ihnen stattfinden kann. Insbesonde-
re dynamischen Dichtungen dürfen Zusatzaufgaben wie Ăf¿hrenñ oder ĂKraft leitenñ nicht ¿bertra-
gen werden. 
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Bild 1.1: Prinzipdarstellung ĂAufgabe einer Dichtungñ 

Dichtungen sind die wohl am meisten differenzierte Klasse von Maschinen- bzw. Konstruktions-
elementen. Sie werden auf vielerlei Arten eingeteilt. Bild 1.2 zeigt eine einfache Einteilung, die 
ausgehend vom Aspekt der Bewegung auf das Funktionsprinzip und beispielhafte Ausführungs-
formen hinführt. 

 

Bild 1.2: Einteilung von Dichtungen 

Absolute Dichtheit im physikalischen Sinne gibt es nicht. Man muss sich verständigen, was man im 
konkreten Fall unter Ădichtñ verstehen will (Molek¿le, Feuchtigkeit, Tropfen, ...). Diese ĂDichtheitñ 
bezeichnet man als technische Dichtheit. 

Wird die Fuge zwischen zwei abzudichtenden Teilen mit einem geeigneten Hilfsstoff (Dichtung) 
gefüllt, Bild 1.3, und wird dieser Hilfsstoff so stark verpresst, dass sowohl seine internen ĂPorenñ 
als auch die Mikrospalte zwischen Hilfsstoff und abzudichtenden Teilen so klein werden, dass der 
zurückzuhaltende Stoff nicht mehr durchdringen kann, ist eine berührende Dichtung realisiert. 

Dichtungen, welche ohne mechanische Berührung der beiden Teile und ohne einen festen ĂZwi-
schenstoffñ auskommen, werden ĂBer¿hrungsfreie Dichtungenñ genannt, Bild 1.4. Hier wird mit 
speziellen Effekten der abzudichtende Stoff so gut wie irgend möglich zurückgehalten. 
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Bild 1.3: Realisierung einer berührenden 
Dichtung 

Bild 1.4: Prinzip einer berührungsfreien Dich-
tung 

Bei der berührenden Abdichtung eines bewegten Maschinenteils, wird ein beweglicher, in sich 
dichter Dichtkörper durch eine Anlegekraft so an seine Gegendichtflächen angepresst, dass obige 
Forderung statisch erfüllt ist, Bild 1.5. Die Anlegekraft muss mindestens so groß sein, dass die 
mittlere Flächenpressung pm gleich dem Druck des abzudichtenden Fluids ist und es muss eine 

geschlossene Linie am Umfang innerhalb der Dichtfläche geben in der die Pressung pB  p1 ist. 
Dies sind die notwendigen Bedingungen für statische Dichtheit. 

Bewegt sich nun eine der Dichtflächen genügend schnell, so bildet sich zwischen den Dichtflächen 

ein dynamischer, fluidgefüllter Dichtspalt h < 1 m. Der Druck pF des Fluids im Dichtspalt ent-
spricht der vorherigen Pressung pB. Dynamisch ist eine Dichtung nur dann dicht, wenn die Flüssig-
keit im Spalt aktiv zurückgehalten (zurückgefördert) wird. Solche Dichtungen werden als aktive 
Dichtungen bezeichnet. Dichtungen die dies nicht tun als passive Dichtungen. 

 

Bild 1.5: Prinzip dynamischer, berührender Dichtungen 

 


